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Die Bauchspeicheldrüse, in der medi-
zinischen Fachsprache „Pankreas“
genannt, ist ein lebenswichtiges
Organ im Oberbauch des Menschen,
das zahlreiche Verdauungsenzyme
und Hormone – z.B. Insulin – zur
Regulierung des Blutzuckerspiegels
im Körper ausschüttet. 

Krebsgeschwüre (Karzinome) der
Bauchspeicheldrüse machten in
Deutschland mit rund 16.000 Neuer-
krankungen im Jahr 20101 „nur“ drei
Prozent aller Krebserkrankungen
aus. 
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Gleichzeitig zählt Bauchspeicheldrüsenkrebs aber
zu den tödlichsten Krebserkrankungen über-
haupt: Die Fünf-Jahres-Überlebensrate für Pankre-
askrebs beträgt gerade einmal vier bis fünf
Prozent. Das bedeutet: Innerhalb von fünf Jahren
nach der Diagnosestellung sterben fast 96 Prozent
aller Patienten. 

Diese schlechte Prognose liegt hauptsächlich darin
begründet, dass ein Pankreastumor aufgrund

unspezifischer Symptome und Beschwerden beim
Patienten meistens zu spät erkannt wird, um noch
erfolgreich behandelt werden zu können – ganz
zu schweigen davon, dass die konventionellen
Behandlungsmethoden – Chemotherapie und
Bestrahlung – ohnehin keine wirksame Heilung
ermöglichen. Darüber hinaus beschleunigen die
Verdauungsenzyme des Pankreas den Krebspro-
zess durch die Förderung des Auftretens beglei-
tender Gewebeentzündungen.

Faktoren, die mit einem erhöhten Risiko für
Pankreaskrebs in Verbindung gebracht werden,
sind Rauchen, Fettleibigkeit, Kontakt mit
bestimmten Chemikalien, eine chronische Bauch-
speicheldrüsenentzündung (Pankreatitis), geneti-
sche Veranlagungen und Typ-2-Diabetes. 

Im frühen Stadium dieser Krebserkrankung gibt
es keine typischen Krankheitszeichen. Plötzlich
auftretende Symptome wie Gelbsucht, Bauch-
schmerzen und veränderte Stuhlgewohnheiten
mit Appetitlosigkeit und Gewichtsabnahme
können jedoch auf Pankreaskrebs im fortgeschrit-
tenen Stadium hindeuten und sollten vom Arzt
genauer abgeklärt werden. 

Der Nutzen einer Mikronährstoff-Synergie
bei Bauchspeicheldrüsenkrebs 
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Bauchspeicheldrüsen(Pankreas-)-Krebs ist eine der

aggressivsten Krebsarten überhaupt. Mit den Be-

handlungsmethoden der herkömmlichen Medizin

sind 3 Jahre nach Diagnosestellung nur noch 5% der

Patienten am Leben.
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Pankreastumoren sind auch deshalb so gefährlich,
weil sie bei ihrer Diagnose meistens bereits in
andere Organe vorgedrungen sind. Diese Ausbrei-
tung innerhalb des Körpers wird durch einen
wichtigen Mechanismus ermöglicht – die Fähigkeit
von Krebszellen, das sie umschließende Kollagen
und Bindegewebe aufzulösen. 

Derzeit stehen nur wenige Mittel zur Verfügung,
um die Krebsausbreitung (Metastasierung) wirk-
sam zu unterbinden. Ein erfolgreicher Ansatz ist
die Anwendung von Mikronährstoff-Synergien.
Am Dr. Rath Forschungsinstitut konnten wir in
zahlreichen Studien nachweisen, dass Mikronähr-
stoffe, wie Vitamin C, Lysin, Prolin, Grünteeextrakt
und andere, die kollagenverdauenden Enzyme
(Matrix-Metalloproteinasen, MMPs) hemmen, die
für die Metastasierung vieler Krebsarten verant-
wortlich sind. 

In einer unserer Studien haben wir deshalb unter-
sucht, ob eine Kombination dieser Mikronähr-
stoffe auch gegen das Wachstum und die Ausbrei-
tung von Pankreaskrebszellen in das umliegende
Gewebe wirksam ist.2 

Wir stellten fest, dass unsere Mikronährstoff-
Kombination das Krebszellwachstum um 62 Prozent
reduzierte. Darüber hinaus waren die Mikronähr-
stoffe in der Lage, die Absonderung der kollagen-
auflösenden MMP-Enzyme vollständig zu stoppen
und das umgebende Bindegewebe deutlich zu stär-
ken. Die Ausbreitung der Bauchspeicheldrü-

senkrebszellen konnte auf diese Weise um bis

zu 87 Prozent gehemmt werden.

Angesichts der Tatsache, dass die konventio-

nelle Krebsmedizin keine wirksamen Metho-

den zur erfolgreichen Behandlung von

Bauchspeicheldrüsenkrebs kennt, sind

unsere Forschungsergebnisse von größter

Bedeutung. Sie beweisen, dass die wissen-

schaftsbasierten natürlichen Heilansätze die

beste Alternative darstellen, um diese für so

viele Patienten tödliche Krebserkrankung

erfolgreich zu kontrollieren. 
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath For-
schungsinstitut in den USA zur Verfügung gestellt.
Das Institut wird von zwei ehemaligen Kollegen des
Nobelpreisträgers Linus Pauling († 1994) geleitet und
gehört zu den führenden Instituten der Naturheilfor-
schung weltweit. Das Dr. Rath Forschungsinstitut ist
zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen Dr. Rath
Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut
betriebenen Forschung stellt eine Bedrohung für das
milliardenschwere Pharma-„Geschäft mit der Krank-
heit“ dar. Es überrascht daher nicht, dass Dr. Rath und
sein Forscherteam seit Jahren Angriffsziel unzähliger
Attacken der Pharmalobby sind, die den Durchbruch
der Naturheilforschung auf diese Weise zu verhindern
sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser Kampf hat zum Ruf
von Dr. Rath als weltweit anerkannten Verfechter für
das Recht auf natürliche Gesundheit beigetragen. Er
konstatiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der
Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf
derartige Weise attackiert. Diese Tatsache zeigt den
Menschen weltweit, dass uns Gesundheit nicht frei-
willig geschenkt wird, sondern dass wir dafür kämp-
fen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page 
ausdrucken unter: http://www4ger.dr-rath-

foundation.org/newspage_research/index.html.
Geben sie diese auch weiter an Ihre Freunde und
Kollegen. Eine kostenlose Kopie des kompletten
Textes der hier beschriebenen Studie finden Sie
unter: 

www.drrathresearch.org/pub/pdf/hsns1448.pdf

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren
auf wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie
dienen nicht als Ersatz für eine medizinische Bera-
tung zur Behandlung von Krankheiten.  

• © 2014 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, Ca-
lifornia, USA. Sie können diese Information gerne
zu privaten Zwecken vervielfältigen und an
Freunde weitergeben, vorausgesetzt der Inhalt
bleibt dabei unverändert.
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Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:
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